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Monatsschrift 47. Jahrgang Nr. 8 Mai 1972

Der kleine Schweizer Spiegel

Beilage des

Sturm im
Wasserglas

Die Vorgeschichte ist be¬

kannt: Am 17. 2. 1972 hat
die zürcherische Erziehungsdirektion

dem Lesebuch «Welt im
Wort» (von Prof. Claudio Hüp-
pi) die Subventionsberechtigung
entzogen. Grund: Kurt Kusen-
bergs Prosastück «Ein verächtlicher

Blick», in dem die Polizei
«in gewissenloser Weise
diffamiert wird».
Ich kann die erste Reaktion der
Polizei verstehen. Wenn ein
Polizist, zumal ein massgeblicher
Funktionär, das Stück liest,
reagiert seine Galle. Wie kann man
schon Kinder mit jener Aggression

gegen die Polizei anheizen,
die viele Erwachsene «auszeichnet»!

Ein Lesebuch ist ein
Lesebuch, so denkt er wie wir von
unserer traditionellen Auffassung

der Funktion eines solchen
Buches her. Kinder lesen,
rezipieren und akzeptieren. Folglich
machen sie sich ein solches
Urteil über die Polizei zu eigen. —
Aber muss erste Reaktion
endgültig sein?
Es mag sein, dass schon früher
Lehrer Lesestücke mit den
Schülern beurteilt haben, aber
eher selten. Es ist eine Errun-
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genschaft der neueren Lehrmethodik,

dem Kind nicht nur
Lese-Stücke zu bieten, sondern
— im Rahmen der Tendenz zu
ganzheitlichem Unterricht —1

Texte zu kritischer
Auseinandersetzung. Sogar die neuere
Religionspädagogik hat sich
diese Forderung moderner
Didaktik zu eigen gemacht. In
neueren Religionsbüchern
(Katechismen) finden sich Texte
mit Auffassungen, die weder
katholisch, ja nicht einmal
evangelisch klingen, Ausschnitte von
Grass, Brecht, Mao, Sartre u. a.

Es ist längst nicht mehr so, dass

das Kind alles dogmatisch
vorgesetzt bekommt, ohne kritisch
denken zu dürfen. Im Gegenteil,
es soll lernen, sich kritisch mit
anderen Meinungen zu konfrontieren.

Nun — das erwähnte Lesestück
vom «verächtlichen Blick» ist
kein religiöser Text, aber ein
Stück, das meines Erachtens
von den allermeisten Lehrern
kritisch behandelt wird (so viel
traue ich ihnen noch zu im
Gegensatz zu all denen, die nur
über die Lehrer schimpfen, es

aber nicht besser machen könnten)

und gerade das Gegenteil
von dem erreicht, was «man»
befürchtet, die Überzeugung
nämlich: So ist die Polizei nicht,
höchstens vielleicht einzelne
Vertreter — leider!
Ob das zürcherische Verbot der
Subvention, dem andere Kantone

nachziehen sollten — o

sancta Schulkoordination! —
und der ganze Pressewirbel
nicht ein Sturm im Wasserglas
sind? Josef O. Rast

dhth/

Laudinella-Wanderwochen
3.—10. Juni Frühlingswanderungen im Engadin
1.— 8. Juli Wanderwoche im Oberengadin und im

Nationalpark
19.—26. Aug. Wanderwoche im Engadin, Puschlav

und Bergell
Wanderwoche
Herbst-Wanderwoche

23.—30. Sept.
12.—21. Okt.

Die weite, sonnendurchllutete Landschaft des Oberengadins mit seinen duftenden
Wäldern, glitzernden Seen und gepflegten Spazierwegen lädt zu jeder Jahreszeit zum Wandern

ein.
Das Ferien- und Kurszentrum Laudinella bietet eine zeitgemässe und preisgünstige
Unterkunft sowohl für Einzelpersonen wie auch für Familien und Gruppen.
Detailliertes Kursprogramm: Sekretariat Laudinella, 7500 St. Moritz, Telefon (082) 3 58 33
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Modern eingerichtetes Haus
in sonniger Lage.
Individuelle Schulung, Sport, Kindergarten,
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7050 Arosa, Telefon 081 31 14 13
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